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Alles Bahnhof – aber wo? 

VIEL BETRIEB ZWISCHEN ZWEI BAHNHÖFEN

Kreisbahn 
ohne Kreis
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 Modelländerungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Die idee+spiel-Zentrale ist nicht Anbieter.          DEMA
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EUROTRAIN by                      
Umsatzstärkster Modellbahn-
Fach händler-Verbund der Welt. 
Über 1000 kompetente Geschäfte.

Info-Telefon: 0 51 21/51 11 11
Montag-Freitag: 9.00-17.00 Uhr 
Internet :www.eurotrain.com
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Und wenn Sie etwas falsch gemacht 
haben, macht es ‚puff‘.“ Wer hat 

nicht diese legendären Worte der 
Spielwarenverkäuferin (Evelyn Ha-
mann) noch im Ohr, als sie Opa Hop-
penstedt (Loriot) den Bausatz eines 
Atomkraftwerkes verkauft? Wir alle 
kennen auch die weiteren Teile des 
Sketches „Weihnachten bei den Hop-
penstedts“, als es natürlich „puff“ 
machte und im Fußboden ein veritab-
les Loch klaffte, durch das man die 
Nachbarn beim Festmahl beobachten 
konnte.

Denen war die Suppe gründlich ver-
hagelt und der Genuss durch allerlei 
Bauschutt vergällt. Als Zuschauer 
konnte man am 
Tag der Erstaus-
strahlung, dem 7. 
Dezember 1978, 
noch herzlich über 
diesen Sketch la-
chen. Keine sechs-
einhalb Jahre spä-
ter wurde aber das 
bis dahin Unvorstellbare Realität, als in 
Block 4 des Kernkraftwerkes Tscher-
nobyl ein Experiment gründlich dane-
ben ging. Im japanischen Fukushima 
folgte fast genau 25 Jahre darauf der 
nächste GAU und säte damit gewisse 
Zweifel an der Richtigkeit statistischer 
Berechnungen, die solche Ereignisse 
lediglich alle 10.000 Jahre für möglich 
gehalten hatten. 

In der Folge setzte in Deutschland 
ein rasantes Umdenken hinsichtlich 
dieser Energiegewinnung ein, dass 
selbst langjährigen Beobachtern der 
politischen Szene der Mund offen 

stand vor Erstaunen. „Brückentech-
nologie“ ist derzeit als neuer Begriff 
in aller Munde. Und es war ausge-
rechnet an der schwarz-gelben Ko-
alition – deren Farben bestens zum 
offiziellen Warnlogo für Strahlen-
gefahr passen! – mit der aktuellen 
Entscheidung zum Atomkraftaus-
stieg die Rücknahme des Rücknah-
menbeschlusses zu verkünden. Das 
ist spät, aber hoffentlich nicht zu 
spät. 

Wir Modellbahner sind da jeden-
falls schon bedeutend weiter. Zwar 
ist ein entsprechender Bausatz von 
Heljan für 30,– Euro nach wie vor 
im Handel verfügbar, der Hersteller 

hat das Ding aber längst aus seinem 
Katalog genommen. Hier denken 
Käufer offenbar wie Wähler: Mag 
auch die weithin sichtbare Kuppel 
eines Kernkraftwerkes durchaus zu 
den modernen Epochen IV, V und VI 
passen – so gut wie kein Modellbah-
ner hat ein solches Gebäude in die 
heile Welt seiner Anlage gesetzt. 
Stattdessen hat man schon auf so 
mancher Anlage Windkrafträder ar-
beiten sehen. Zu Recht, denn die 
machen wenigstens nicht „puff“, 
wenn man etwas falsch gebastelt 
hat – meint Ihr Martin Knaden
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Alles aus- 
steigen, bitte!

Zur Sache

HO

WWW.FALLER.DE

Hier finden Sie den passenden
Bahnhof für Ihre Anlage: von
Provinz bis Stadt, von alt bis
neu, von Fachwerk bis Ziegel -
bau, klassisch oder Lasercut –
und natürlich noch viel mehr! 

Alle Produkte mit vielen Details und
Informationen rund um die Uhr:

EINSTEIGEN
BITTE!

»Komm, wir fahren mit!«

Zwischen zwei Kopfbahnhöfen verkehrt die kleine 
Kreisbahn von Thomas hauser. hier hat die roco-
64 gerade einfahrt in den Bahnhof Bad Böhming. 
Die erste Folge unseres anlagenberichts befasst 
sich ausführlich mit diesem Bahnhof; im kommen-
den heft geht es dann nach hundszell. Foto: MK
Wieder einmal ist es an der Zeit, sich im urlaub 
mit unserem Luftbildrätsel zu befassen. Ludwig 
Fehr hat sich tief ins archiv Michael Meinhold ver-
graben und neue rätsel zusammengestellt. Geb-
hard Weiß zeigt uns, wie man Sandsteinfelsen in 
sehr realistischer Farbgebung fertigt und Bernd 
Zöllner nahm den neuen eT 89 von Brawa unter 
die Lupe. Fotos: Luftbild Bertram, Gebhard Weiß, MK

MIM07_003.indd   3 08.06.2011   10:31:54
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Unweit der norddeutschen Küste fährt eine idyllische, 
schmalspurige Kleinbahn, die Modellbahner aus Fran-

ken(!) stilecht in Szene zu setzen verstanden. Nicht weniger 
ungewöhnlich: Die Erbauer aus Coburg verwendeten die 
Baugröße 0e, auch bekannt als „Magic-Train-Spur“, samt 
Fahrzeugen von Fleischmann. Foto: Horst Meier

26

Wenn Sie wissen wollen, wie man Güterwagen (wie 
den hier bestaunten Kesselwagen) mit unübersehba-

ren Gebrauchsspuren versieht und sie, falls es sich um offene 
Fahrzeuge handelt, stilecht belädt, dann lesen Sie Bruno    
Kaisers Anleitung, die sich zwar mit Spur-0-Fahrzeugen be-
schäftigt, aber Allgemeingültigkeit besitzt. Foto: Foto: bk

64

Die elektrischen Oldtimer-Triebwagen 
ET 511-521 der DRG bzw. ET 89 der 

DB wurden durch ihre heimatbezogene Be-
zeichnung „Rübezahl“ einst sehr populär. 
Das Erscheinen des gleichnamigen Brawa-
H0-Modells nahm Helmut Linke zum Anlass, 
sich ausführlich der Entwicklung und Kon-
struktion sowie dem Betriebseinsatz dieser 
urigen Fahrzeuge aus dem Riesengebirge zu 
widmen. Foto: Slg. Helmut Linke

16
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An der Küste 26
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Der ET 89 04 in H0 von Brawa

Roter Rübezahl 22
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Multiplex-Signale von Viessmann
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H0-Bausatz von Heyden-Modellbau
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Eine Kreisbahn, die nicht im Kreis fährt, weil ihr Erbauer auf ein Oval als Grundfigur 
der Streckenführung bewusst verzichtete, stellt Thomas Hauser vor. Orientiert hat er 

sich an Motiven von den einstigen bayerischen Lokalbahnen. Foto: MK 

8

Schroffe Felsformationen aus Buntsandstein sind kein Privileg Nordamerikas, sondern 
auch hierzulande anzutreffen. Gebhardt J. Weiß, fasziniert von der Urgewalt der Struk-

turen, zeigt, wie er Felstürme, Felswände und Basteien aus „Buntsandstein“ ins Modell um-
setzt. Ein Thema, das natürlich auch US-Bahner faszinieren dürfte. Foto: Gebhardt J. Weiß      

58

Verschmorte 
Weichenan-

triebe müssen nicht 
zum Alptraum wer-
den. Der Elektro-
perfektionist Man-
fred Peter erläutert 
Sicherungsmetho-
den, die den ge-
fürchteten Ampere-
Geruch vereiteln.
Foto: mp

72
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Erhältlich im Fachhandel oder direkt beim MIBA-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, 
Tel. 0 81 41/534 8-0, Fax 0 81 41/5 34 81 -100, E-Mail bestellung@miba.de

Modellbahn
in Perfektion

Erneut stellt die MIBA-Redaktion drei gestalterisch und betrieblich 
heraus ragende Anlagen in den Baugrößen H0, H0e und TT vor. Die 
technisch perfekte und kunstvoll gestaltete H0-Anlage von Bert 
Wisdorf ist thematisch im Mittelgebirge angesiedelt. Eingebettet in 
eine romantisch inszenierte Landschaft ist auf ein- und zweigleisi-
gen Hauptstrecken jede Menge Betrieb möglich. Die fantasievoll an 
sächsischen Vorbildern orientierte, historisch sorgfältig konzipierte 
H0/H0e-Segmentanlage von Peter Wieland kann an den je-
weils zur Verfügung stehenden Platz angepasst werden. Auf einer 
zum 125-jährigen Auhagen-Jubiläum vom Modellbauteam Köln 
gebauten TT-Anlage f nden sich auf einer Fläche von 5 m x 2,5 m 
eine zweigleisige Hauptstrecke mit abzweigender Nebenbahn im 
Mittelgebirge, zwei unterschiedlich große Bahnhöfe, ein kleines 
Bw und ein Anschluss zu einem Tanklager.

100 Seiten im DIN-A4-Format, Klammerheftung, 
mit über 150 farbigen Abbildungen
Best.-Nr. 15087331 · € 10,–

Erneut stellt die MIBA-Redaktion drei gestalterisch und betrieblich 

MIBA-Anlagen 12
Drei weitere sehenswerte Anla-
gen in exzellenten Fotos: 
• Keilbahnhof auf kompakter 
Fläche mit überzeugender Land-
schaftsgestaltung • Fünf Bahn-
höfe in Friesland in Baugröße 
N • Zeitgeschichte pur: Spur-1- 
Anlage am Grenzübergang 
Helmstedt–Marienborn
Best.-Nr. 150 87328 · € 10,–

MIBA-Anlagen 12 MIBA-Anlagen 13
In kompromissloser Authentizität 
sehen Sie in diesem Heft die 
H0-Anlage: Bahnhof Weilburg 
an der Lahntalbahn mit echten 
Kleinoden • Nebenbahnhof in 
der Fränkischen Schweiz mit 
detaillierter Landschaft • N-Bahn 
nach dem Motto „Stadt – Land 
– Fluss“. 
Best.-Nr. 150 87329 · € 10,–

MIBA-Anlagen 13

13
Landschaft und 
Eisenbahn in N

In H0 raumfüllend
durchs Lahntal

1-Anlage nach 
fränkischen Motiven

4 195914 110009

13

Deutschland € 10,- |  Österreich € 11,50  |  Schweiz SFr 19,80  |  BeLux € 11,60  |  Niederlande € 12,75  |  Italien, Spanien, Portugal (cont.) € 12,40

ISBN: 978-3-89610-265-2
Best.-Nr.: 15087329

MIBA-Anlagen 14
Drei ausgesucht schöne Anlagen 
wurden zu einer bildgewaltigen 
Sonderausgabe zusammenge-
stellt: eine reizvolle Nebenbahn 
im Mittelgebirge im Maßstab 
1:87, eine detaillierte N-Anlage 
mit dem Bahnhof Rheine Nord 
und die Brohltal-Bahn am Rhein 
in Meterspur.
Best.-Nr. 150 87330 · € 10,–

MIBA-Anlagen 14MIBA-Anlagen 11
Die Traditionsfirma Brawa leistet 
sich den Luxus, ihren Stand auf 
Ausstellungen mit aufwendig 
gestalteten Schaustücken und 
Anlagen auszustatten. Diese 
Ausgabe unternimmt einen 
opulent bebilderten Streifzug 
über diese Meisterwerke des 
Anlagenbaus.
Best.-Nr. 150 87327 · € 10,–

MIBA-Anlagen 11



MIBA 4/2011 Klassische Fabrik

Auhagen ist Spitze
Lutz Kuhls Baubericht über den H0-
Bausatz der Fabrik „Spezialmaschinen 
August Hagen AG“ lässt, wie immer, 
nichts an Erläuterungen, Anregungen 
und Hinweisen zu wünschen übrig. Vor 
allem ist es ihm vorzüglich gelungen, 
das von Auhagen entwickelte Bauka-
stensystem wohl jedem Leser einfach, 
nachvollziehbar und systematisch zu 
erklären. 

Was die findige Firma aus dem erz-
gebirgischen Hüttengrund angeht, so 
ist es sicher nicht vermessen, wenn 
man ihr ans Herz legt, derart originelle 
Lösungen wie im Falle der Fabrik auch 
auf andere, noch kommende Modell- 
und Bausatzfamilien zu übertragen. 
Dass es dabei nie langweilig zugehen 
dürfte, ergibt sich schon daraus, dass 
bei Auhagen der Begriff „Schema“als 
Teil ausgeprägter Kreativität, niemals 
aber als „Schematismus“ verstanden 
wird. Und das ist gut so. 

Ich bin sehr gespannt, was der MIBA-
Auhagen-Wettbewerb „Meine Fabrik“ 
an originellen Varianten hervorbringt, 
denn davon dürfte es wohl mehr geben, 
als sich vielleicht der Einzelne vorstel-
len kann.       Hans Silberstreif (E-Mail)

Digitale Modellbahn

Bau einer Digitalanlage 
Die neue Reihe „Digitale Modellbahn“ 
füllt eine Lücke und regt an. Ich per-
sönlich fände es allerdings  sehr vor-
teilhaft, würden Sie in dieser Publikati-
onsreihe chronologisch und in logi-
schen, jedem Leser nachvollziehbaren 
Schritten den Aufbau einer digitalen 
Anlage beschreiben. Dabei muss diese 
Anlage noch nicht einmal reale Gestalt 
annehmen, sondern könnte „körper-

MIBA 5/2011 Dampf-Diva

Andere Fahrtrichtung
Zu Ihrem Bericht über die Baureihe 10 
habe ich eine Anmerkung. Zum Bild auf 
der Seite 18 links unten steht zu lesen, 
es sei ein „typischer Einsatz auf der 
Nord-Süd-Strecke“. Das ist insofern 
nicht ganz richtig, als der abgebildete 
D-Zug nach Bebra fährt. Es handelt 
sich um den damals so genannten In-
terzonenzug Mönchengladbach–Leip-
zig. Die Fotografie stammt von Carl 
Bellingrodt.        Dieter Fischer (E-Mail)

Positives über die Modellbahnindustrie

Pionierlösung von Liliput
Ich fahre auf Märklin-Gleisen mit 
Gleichstrom. Etwa 20% meines Bestan-
des sind Märklin-Fahrzeuge. Wegen 
der deutlich stärkeren Detaillierung 
und ihrer besseren Fahreigenschaften 
habe ich bisher etwa 80 Fremdfabrika-
te aller Großserienhersteller umgerü-
stet. 

Kürzlich erstand ich die 45 023 von 
Liliput und war echt überrascht, denn 
(siehe da!) die Betriebsanleitung ent-
hielt eine Schaltskizze mit Umbauanlei-
tung für einen Mittelschleifer samt Hin-
weis auf einen solchen, der als Ersatz-
teil zu haben ist. Auf dieser Basis war 
der von mir in Angriff genommene Um-
bau nur noch ein „Klacks“!

Ich möchte, des Lobes voll, an dieser 
Stelle klar und deutlich hervorheben, 
dass von der Firma Liliput somit eine 
vorbildliche Lösung entwickelt wurde, 
die den anderen Herstellern dick in ihr 
„Gebetbuch“ eingetragen sei. Bisher 
habe ich, wie bereits erwähnt, 80 Loks 
umgerüstet, und stets handelte es sich 
um eine mühsame Fummelei. Liliput 
hält dem nun eine echte Pionierlösung 
entgegen.   Wolfgang Hofmann (E-Mail)

leserBrIeFe

lich“ gesehen fiktiv bleiben. Es wären 
mehrere Varianten denkbar. So könn-
ten Sie in einzelnen Schritten von Heft 
zu Heft vorgehen oder auch in Komple-
xen bestimmte Themen blockweise zu-
sammenfassen. Schwerpunktgerecht 
folgt einem Teil über die Spannungs-
versorgung der Einsatz und die Ver-
wendung von Decodern und die Inte-
gration von Weichen bzw. Signalen, 
und schließlich ein Kapitel über die 
Verwendung von Computern und ein 
weiteres zum Thema programmierba-
rer Software.

Bisher werden von fast allen Heftan-
bietern immer nur einzelne Segmente 
herausgepickt und durchmischt ange-
boten. Da findet man vom Anfang bis 
zur höchsten Anwendungsstufe alles in 
einem Heft. Das ist sowohl für Anfänger 
als auch für Umsteiger weder über-
schau- noch wirklich erfassbar. Wie 
angedeutet, wäre natürlich auch ein 
Sonderheft in der skizzierten Darstel-
lungsweise denkbar. Dreh- und Angel-
punkt müsste aber eine Modellbahnan-
lage sein, die als Digitalanlage ent-
steht.         Wolfgang Bursinsky (E-Mail)

MIBA 6/2011 Musealer endpunkt

Universale Modellbahn 
Dieser anschauliche Bericht beweist es 
wieder: Wer sich intensiv mit der Mo-
dellbahn nach Vorbild beschäftigt, er-
lebt einen Wissens- und Fähigkeitszu-
wachs auf unterschiedlichsten Gebie-
ten, ist beispielsweise Landeskundler, 
Historiker, Eisenbahnkenner, Hand-
werker, Elektriker und Elektroniker in 
einer Person. Schön wäre es allerdings, 
wenn sich ein solch perfekter Anlagen-
bau auch in farbig brillant gedruckten 
Fotos wiederspiegeln würde. Ließe sich 
auch das noch machen, wäre die MIBA 
unschlagbar.         Bernd Heppel (E-Mail)

Ihre Voraussetzungen: 
�  Organisationstalent und verbindliches Auftreten 
�  Einwandfreies Deutsch 
�   Interesse an der Eisenbahn und Kenntnisse des 

Modellbahnmarktes 
�   Erfahrungen in Anlagenbau und Modellfoto grafie 

sowie mit DTP-Programmen sind wünschenswert

Ihre Aufgaben:  
�   Redaktionelle Betreuung von VGB-Publikationen 

(Artikel, Broschüren, Videos etc.) 
�   Umsetzung von Eisenbahn- und Modellbahn themen 

aller Art von der Idee bis zum Druck 
�   Gestaltung von Artikeln, Rubriken und ganzen 

Objekten mit dem redaktionellen DTP-System 

Das erwartet Sie:  
�  Leistungsorientierte Bezahlung 
�  Modern ausgestatteter Arbeitsplatz 
�  Kollegiales Betriebsklima mit viel kreativem Freiraum 

Interessiert?  
Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung einschließlich 
frühesten Eintrittstermins und Gehaltsvorstellung an:

VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH
Verlagsleitung
Am Fohlenhof 9a
82256 Fürstenfeldbruck
bewerbung@vgbahn.de

Die Verlagsgruppe 
Bahn GmbH ist ei-
ner der führenden 
Fachverlage für 
Modelleisenbahner 

und Eisenbahnfreunde. Wir produzieren ein 
erfolgreiches Programm an Magazinen,  
Broschüren, Büchern und Video filmen, da- 
runter die traditionsreichen Zeitschriften  
„MODELLEISENBAHNER“, „MIBA-Miniatur-
bahnen“ und „Eisenbahn-Journal“. 
Wir setzen auf neue Produkte und neue Ideen 
und suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt
einen/eine   
  
              Redakteur/in
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Wie viele andere Modelleisenbah-
ner auch bin ich seit frühester 

Kindheit mit dem Modellbahnvirus in-
fiziert. Dieser Virus hat bisher hart-
näckig alle Höhen und Tiefen der ver-
gangenen Jahr(zehnt)e überstanden. 
Der Umzug ins neue Haus vor ein paar 
Jahren gab den Ausschlag, latent ru-
hende Pläne wieder aufzugreifen und 
die siebte Anlage in Angriff zu nehmen, 
zumal die Vorgängerbahn sowieso ab-
gerissen werden musste. 

Wie alles begann

Die Anlage belegt einen Kellerraum von 
ca. 4,5 m x 3,5 m. Was hätte ich da frü-
her nicht alles untergebracht! Da die 
MIBA jedoch seit über einem Viertel-
jahrhundert zur Pflichtlektüre gehört, 
ist es nur natürlich, dass sich ein ge-
wisser modellbahnerischer Reifepro-
zess entwickelte, der sich in der Gestal-
tung niedergeschlagen hat. 

Ziel war eine Nebenbahn, angesie-
delt im oberbayerischen Raum. Eine 
große Inspiration waren mir die ehe-
maligen Strecken rund um den Bahn-
hof Mainburg und die Modulanlage der 
Interessengemeinschaft Hallertauer 

Nebenbahn in Oberbayern (1)

Kreisbahn ohne Kreis
Auf keinen Fall im Kreis herum wollte Thomas Hauser auf seiner 
siebten Anlage fahren. Orientiert hat er sich an bayerischen 
Nebenbahnen. Vom Schattenbahnhof geht es erst einmal in einen 
Kopfbahnhof. Von dort führt die Strecke weiter in einen zweiten 
Sackbahnhof. Vom Betrieb her ist einiges geboten und die Gestal-
tung – sehen Sie selbst auf unserer fotografischen Rundreise!

Eine 64er verlässt 
gerade mit einer 
Garnitur Donner-
büchsen, vom Schat-
tenbahnhof kom-
mend, den „Untern-
berger Tunnel“. Der 
Personenzug ist auf 
dem Weg nach „Bad 
Böhming“. Das Gleis 
im Vordergrund führt 
weiter nach „Hunds-
zell“ über den Hp 
„Au (Obb.)“.

Mit Bestbewertung bei 
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Modelleisenbahner (IHMB). Auch die 
Serie über Kopfbahnhöfe „Wenn es 
nicht mehr weiter geht“ kam gerade 
zur rechten Zeit. Somit entstand eine 
Nebenbahn, die sich wie folgt beschrei-
ben lässt: Alle Bahnhöfe sind fiktiv und 
ohne direktes Vorbild.

Eine Rundreise

Von „Unternberg“ nach „Bad Böhming“ 
und von dort über „Au (Obb.)“ nach 
„Hundszell“:

Beginnen wir unsere Reise in „Un-
ternberg“, der als zehngleisiger Schat-
tenbahnhof das Tor zur großen weiten 
Welt repräsentiert. „Unternberg“ als 
Schattenbahnhof hat jedoch eine Be-
sonderheit. Er ist ein über ein Gleis-
dreieck zu erreichender Kopfbahnhof. 
Es kann entweder direkt, also Lok vor-
aus, eingefahren werden. Das hat zur 
Folge, dass Gleis 1 oder 2 benutzt wer-
den muss, damit die Zuglok umgesetzt 
werden kann. Es gibt nur in diesem 
Gleispaar am Ende eine Weichenver-
bindung, da es sich um die längsten 
Gleise des Schattenbahnhofs handelt. 
Das ist betrieblich die Kopfbahnhof-
variante. Ansonsten wird über das 

Im Bild links ist der Zug be-
reits am Bahnsteig einge-
troffen. Die ersten Fahrgäste 
warten schon. Am Bahnsteig 
erhält „Klein Thomas“ von 
Mama „mechanische Beleh-
rungen“, weil er immer ohne 
Beachtung der Gefahr hinter 
großen Zügen herläuft. 

Rechts: Die Bahnhofseinfahrt 
von „Bad Böhming“ führt an 
der kleinen Lokstation mit 
Lokschuppen und Wasser-
turm vorbei. 

Unten: Unser Zug befindet 
sich im Gleisvorfeld (auf 
Höhe des Lokschuppens) und 
erreicht in wenigen Augen-
blicken den Bahnsteig von 
„Bad Böhming“.

Unten: Auf dem Nebengleis erkennt man beim Einrollen in den Bahnhof einen Dienstgutwa-
gen. Beim Vorbild wurden solche Klappdeckelwagen in Bahnhöfen gern zum Abtransport von 
Müll genutzt. Auch das Modell sorgt für Sauberkeit, hier jedoch auf den Schienenköpfen.

MODELLBAHN-ANLAGE
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Ziehgleis eingefahren und die Lok 
drückt den Zug in den Schattenbahn-
hof. Somit wird der Zug quasi rück-
wärts „eingeparkt“.

Wir verlassen also „Unternberg“ mit 
einer stilechten Donnerbüchsengarni-
tur, gezogen von einer 64er und befin-
den uns angenommenermaßen kurz 
darauf im Unternberger Tunnel. Vor 
dem Tunnel wurde unserem Lokführer 
„Einfahrt frei“ am (fiktiven) Vorsignal 
gezeigt. Das zugehörige Einfahrsignal 
befindet sich kurz nach Ende des Tun-
nels. Gute Streckenkenntnis ist hier Vo-
raussetzung für den Lokführer. Der Un-
ternberger Tunnel weist auch eine nicht 
zu verachtende Steigung von 33 Promil-
le auf. Zur Not unterstützt diese unser 
Lokpersonal beim Bremsen vor dem 
Einfahrsignal. Bei der Einfahrt nach 
„Bad Böhming“ fällt unser Blick als Ers-
tes auf die Bw-Außenstelle und den, für 
die hiesigen Verhältnisse imposanten 
Wasserturm. In der Lokstation geht es 

Die sichtbaren Strecken der H0-Anlage Hauser im ungefähren Maßstab 1:25. 
In der Mitte der Kopfbahnhof „Bad Böhming“, von dort aus geht eine Strecke 
über eine Gleiswendel zum Schattenbahnhof „Unternberg“, die andere Linie 
führt über „Au (Obb.)“ zum zweiten Endbahnhof „Hundszell“.

Rechts: Die Schattenbahnhofssteuerung. Eine Platine (oben) für das Gleisdreieck 
und die richtige Polung sowie für die Fahrstraßen zu den zehn Abstellgleisen. 
Ein weiteres Modul dient zum Wechsel zwischen den Gleisen 1 und 2. 

Der Schattenbahnhof ist direkt unter dem Bahnhof „Bad Böhming“ 
angeordnet. Die Einfahrt erfolgt entweder direkt in die Gleise 1 
und 2 (Lok-Umsetzen über Weichenverbindung) oder der Zug fährt 
in das Ausziehgleis (oben) und wird dann zurückgedrückt.

       Die Gleiswendel vom Schattenbahnhof 
herauf wurde ganz klassisch aus Gewinde-
stangen und 8-mm-Spanplatten gebaut. Am 
Ende der Gleiswendel kommt der Zug durch 
das einzige Tunnelportal der Anlage ans 
 Tageslicht.

Links: Das Bahnhofsmo-
dul im Bau: Gleismateri-
al Tillig und RocoLine.


